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ANFORDERUNGSPROFIL      
 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.        

Stand: 02/2024  erstellt von: Herr Braun   Stellenzeichen: SGA AL 

 

Stellentitel: 3800/42201 

Funktion: Bezirksingenieur/in für schwierige Unterhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen 

Dienststelle: 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin 

Abteilung Ordnung, Umwelt und Verkehr 

Straßen- und Grünflächenamt 

Fachbereich Straßen 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

 Aufstellen von Ausschreibungsunterlagen, Kostenberechnungen, technische und wirtschaftliche Prüfung 

und Wertung von Angeboten und Nachträgen, Erarbeiten von Entsorgungskonzepten, Auftragserteilung, 

Bauüberwachung und Abrechnung 

 Überwachung von Mängelansprüchen  

 Koordinierung der bezirklichen Baumaßnahmen mit den Versorgungs-und 

Telekommunikationsunternehmen, sowie Baumaßnahmen von Versorgungsunternehmen und privaten 

Bauherren, Abstimmungen mit den Straßenverkehrsbehörden, BVG, Anliegern, SenUMVK und 

Feuerwehr 

 Vorbereitung und Ausführung von Baumaßnahmen in auftragsweiser Bewirtschaftung (SenUMVK z.B. 

FGÜ-Programm, Radwegprogramm, Lärmminderungsmaßnahmen) 

 Straßenaufsicht 

 Bearbeiten von technischen Straßenlandsondernutzungen zum Zwecke der öffentlichen Versorgung 

(§12 BerlStrG) sowie im Zusammenhang mit baulichen Maßnahmen auf Anliegergrundstücken 

 Bearbeiten von Zustimmungsverfahren nach § 68 Telekommunikationsgesetz 

 Technische Mitarbeit bei Sondernutzungen nach § 11 und § 13 BerlStrG 

 Vorbereitung und Ausführung von Instandsetzungen und Straßenwiederherstellungen für Andere (z.B. 

nach Sondernutzungen) 

 Straßenbaubehördliche Stellungnahmen zu Bauanträgen 

 Gutachterliche technische Stellungnahme zu Ansprüchen Dritter gegen das Land Berlin und Teilnahme 

an Gerichtsverfahren 

 Bearbeiten von Eingaben und Beschwerden 

 Elektronische Nachweisführung im Bereich der Entsorgung besonders überwachungsbedürftiger Abfälle 

 Zugriffsberechtigung im Rahmen von ProFISKAL für Einnahmen und Ausgaben 

 Fachtechnische Führung von Mitarbeitenden 

 

 

Hervorzuhebende Sonderaufgaben: 
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Bewertung 

Entgeltgruppe:  E 11 

Gutachten vom:  17.08.2015

  

 Besoldungsgruppe: 
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2 Formale Anforderungen  Gewichtungen         

entfallen hier 

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

(Fach-) Hochschulstudium mit Abschluss Bachelor bzw. Dipl. Ing. (FH) des Studiengangs Bauingenieurwesen 

der Fachrichtung Straßen- und Verkehrswesen oder Abschluss eines vergleichbaren Studiengangs                                                                                

 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Erfahrung bei der Planung, Durchführung und Abrechnung von Stra-

ßenbaumaßnahmen 
    

3.1.2 Gute Kenntnisse der Straßenbautechnik, sowie der technischen Ver-

tragsbedingungen im Erd- und Straßenbau 
    

3.1.3 Grundlegende Kenntnisse des Bauvertrags-, Vergabe- u. Haushalts-

recht (VOB, VOL, A-Bau, LHO, AV LHO, HOAI) 
    

3.1.4 Grundlegende Kenntnisse des Berliner Straßengesetzes und der dazu 

erlassenen Ausführungsvorschriften und im allg. Verwaltungsrecht, 

Straßenverkehrsrecht und Telekommunikationsgesetz 

    

3.1.5 Grundkenntnisse von Projektsteuerungsmaßnahmen, Abfallrecht, Ar-

beitsschutzgesetz, BaustellenVO und RSA  
    

3.1.6 Grundlegende Kenntnisse der IT-Technik ( Standardsoftware, ProFis-

kal, ORCA,StlB-BAU) 
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 ►Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen     

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit  

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den Hand-

lungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen sowie sich 

auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

    

 hält Leistungsniveau auch unter Druck über eine längere Zeit auf-

recht 

 

 arbeitet auch unter Belastung präzise und effizient 

 erkennt Zusammenhänge und fragt nach Ursachen und Wirkung 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

    

 handelt systematisch und strukturiert  

 stellt notwendige Informations- und Kommunikationswege sicher 

 steuert, unterstützt und überprüft den Zielerreichungsprozess vo-

rausschauend 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

    

 setzt Zeit, Arbeitsmittel und Arbeitskraft rationell ein   

 organisiert und bearbeitet Aufgaben vorausschauend nach Kos-

ten-Nutzen-Gesichtspunkten  

 richtet das eigene Handeln auf die definierten Ziele aus 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

    

 revidiert bzw. modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hin-

tergrund neuer Erkenntnisse und Informationen 

 

 trifft Entscheidungen serviceorientiert, transparent und übernimmt 

Verantwortung 

 bezieht alle zur Verfügung stehenden und erforderlichen Informati-

onen in die Entscheidungsvorbereitung ein 

3.2.5 Selbständigkeit 

►  Fäigkeit, den zur Verfügung stehenden Handlungsrahmen aktiv auszufüllen 
    

 weiß sich auch in schwierigen Situationen zu helfen  

 erledigt und löst Aufgaben und Fragestellungen in Eigeninitiative 

 beschafft sich selbständig alle notwendigen und verfügbaren 

Informationen  
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
    

 fragt nach anderen Meinungen und würdigt sie  

 argumentiert und handelt situations- und personenbezogen 

 kann sich sprachlich auf das Gegenüber einstellen 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

    

 sucht Kompromisslösungen bzw. Konsens, macht konkrete Vor-

schläge 

 

 erkennt Konflikte und thematisiert sie; trägt aktiv zur Konfliktlösung 

bei 

 beschreibt (bei Konfliktbeteiligung) den eigenen Standpunkt sach-

lich 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

    

 verhält sich der Kundschaft gegenüber freundlich und aufgeschlos-

sen und geht auf ihre Bedürfnisse ein  

 

 richtet die Leistungserbringung an den Leistungsempfangenden 

aus (im Rahmen des gesetzlichen Auftrags und der gebotenen 

Wirtschaftlichkeit) 

 berät sachlich (zu Alternativen, Nutzen, Risiken, Folgen) und bietet 

geeignete Dienstleistung an 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich 

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und 

geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzu-

nehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren 

abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pfle-

gen. 

    

 vermeidet Generalisierungen und Stereotype  

 versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denkmuster 

 erkennt Benachteiligungen als Folge eigenen Handelns und wirkt 

dem entgegen 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit 

und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu kön-

nen,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu über-

winden sowie  
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3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respekt-

voll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

 erkennt, akzeptiert und achtet Werte und Normen anderer Kultur-

kreise 

 

 agiert in kulturellen Begegnungen offen, flexibel und mit Einfüh-

lungsvermögen 

 begegnet Menschen verschiedener Herkunft aufgeschlossen 
 


